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Z u s a m m e n f a s s u n g  Scotopteiyx coarctaria ist ein stenöker Bewohner großflächiger Ginsterheiden. In 
Deutschland sind gegenwärtig nur noch Vorkommen in Brandenburg und angrenzenden Gebieten Sachsens und 
Sachsen-Anhalts bekannt. Diese bilden einen Teil der Arealnordgrenze und sind in einer regionalen Verbreitungs­
karte dargestellt. Die Raupe von S. coarctaria lebt im Gebiet an Sarothamnus scoparius. Rückläufige Bestandsent­
wicklungen und akute Gefährdungen der wenigen noch gut besiedelten Lebensräume unterstreichen die Dringlich­
keiten von Schutzmaßnahmen für die in ganz Deutschland vom Aussterben bedrohte Art, Empfehlungen für geeig­
nete Schutzmaßnahmen werden gegeben.

S u m m a r y  Current distribution and ecology of Scotopteryx coarctaria (D en is & S c h i f f e r m ü l le r ,  1775) in 
Brandenburg and adjacent areas (Germany) (Lep., Geometridae). - The geometrid moth Scotopteryx coarcta­
ria is a stenoecic species, found in large areas of sandy heaths with the host plant Sarothamnus scoparius. In 
Germany, contemporary records are only known from Brandenburg and neighbouring areas of Saxony and Sachsen- 
Anhalt. These records represent the northern boundary of S. coarctaria. A regional distribution map is given in the 
present paper. Since the number of records has decreased considerably during the last decades, there is danger of ex­
tinction of S. coarctaria in Germany. Protection of its habitat is urgently required; recommendations for appropriate 
measures are given.

1. Einleitung

Scotopteiyx coarctaria D. & S. erreicht als ein vermut­
lich mediterranes Faunenelement in Deutschland die 
Areal-Nordgrenze. Die Verbreitung erstreckt sich von 
der Iberischen Halbinsel (Spanien) über alle südeu­
ropäischen Länder zum Balkan (M ü lle r  1996) und die 
Türkei (R iemis 1994). Nach Norden werden die Nieder­
lande, Dänemark (Skou 1984), Deutschland und Polen 
erreicht, jedoch nicht Belgien, Irland, Großbritannien, 
Skandinavien und die baltischen Republiken. Weiter 
östlich kommt S. coarctaria bis in die südlichen Teile 
Rußlands, die Ukraine, den Süd-Ural und auf der Krim 
vor (Viidalepp 1996). Die im Norden des Areals dis­
junkte Verbreitung zeigt sich auch in Deutschland, wo 
S. coarctaria bislang nur in wenigen Regionen beob­
achtet wurde. W ährend die Art in Bayern (W o lf 1988) 
und Nordwestdeutschland (W egner, pers. Mitt.) ver­
schollen ist, existieren in der Mark Brandenburg und 
den angrenzenden Gebieten Sachsens und Sachsen-An­
halts noch aktuelle und z. T. individuenreiche Popula­
tionen.

2. Ökologie und Biologie

Scotopteiyx coarctaria D. & S. ist im Untersuchungs­
gebiet monophag an Besenginster (Sarothamnus scopa­
rius) gebunden. Die wärmeliebende Art kommt fast 
ausschließlich auf großen, mehr oder weniger offenen 
Besenginsterheiden auf Sandböden in den Kiefern-Hei- 
degebieten der mittleren und südlichen Mark Branden­
burg sowie Nordsachsens und des Dessauer Raumes 
vor (vgl. auch Gelbrecht et al. 1995). Es handelt sich 
meistens um Truppenübungsplätze (TÜP) bzw. Kon­
versionsflächen. Aber auch entlang von Autobahnen 
oder auf Kahlschlägen bzw. breiten Waldschneisen 
(z.B. Trassen) können temporär geeignete Lebens­
räume entstehen. Warum S. coarctaria im Gegensatz zu 
anderen, an Besenginster gebundenen Arten wie z. B. 
Pseucloterpna pruinata (Hufnagel, 1767) oder Chesias 
legatella (Denis & Schiffermüller, 1775) nicht klei­
nere Bestände der Nahrungspflanze besiedelt, bleibt 
unklar (kleinklimatische Ursachen?). In optimalen Ha­
bitaten, die gegenwärtig nur auf Truppenübungsplätzen 
vorhanden sind, kann der Falter z.T. sehr zahlreich sein. 
Die Populationsdichte scheint im Verlaufe mehrerer 
Jahre jedoch stark zu schwanken. Eine Ursache könnte 
das Zusammenbrechen der Besenginsterbestände in 
strengen W intern sein.
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Der Falter läßt sich am Tage leicht aus Besenginsterbü­
schen aufscheuchen, nachts erscheint er im Lebens­
raum auch am Licht, bevorzugt an superaktinischen 
Lampen. Seine Flugzeit erstreckt sich nach den vorlie­
genden Daten zwischen dem 8.V. und dem 18.VI., der 
Hauptflug erfolgt zur Hauptblütezeit des Besenginsters, 
in der Regel im letzten Maidrittel. Die Raupen können 
von der Nahrungspflanze geklopft werden, wurden bis­
lang aber nur wenig nachgewiesen (z.B. am 
13.VII.1996 durch Gelbrecht & D rechsel). Die Ei­
zucht gelingt leicht, wenn die Raupen luftig und warm 
gehalten werden, was am besten durch Gazebeutel zu 
erreichen ist. Aus einer Eizucht von Material aus Dan­
nenreich erhielten R ichert (pers. Mitt.) und Urbahn 
(pers. Mitt.) einmal eine partielle II. Generation, die im 
Freiland wohl nur ausnahmsweise auftritt (vgl. M öbius 
1922).
Ähnlich warme und sonnige Habitate wie in Ost­
deutschland werden von S. coarctaria auch in Süd­
frankreich (Provence) und der Nord-Türkei besiedelt 
(Beobachtungen durch Gelbrecht in den Jahren 1991- 
96), hier sind auf Kalk- bzw. Lehmböden Sarotham- 
nus/Cytisus spec, die Nahrungspflanzen der Raupen. 
Auf Cytisus-Arten lebt die Raupe auch nach Literatur­
angaben im Süden, ebenso wie an Genista-Arten (z. B. 
Lhomme 1923-35).

3. Verbreitung in Brandenburg und angrenzenden 
Gebieten

Scotopteryx coarctaria wird in der älteren märkischen 
Literatur (z. B. B a r te l  & H erz  1902) noch nicht für die 
Mark Brandenburg erwähnt. Nach S tö c k e l  (1955) 
wurde sie um 1930 erstmalig nachgewiesen. Publiziert 
wird S. coarctaria dann von Chappuis (1942) für Bee­
litz-Heilstätten und Seddin, H aeg e r (1969) nennt wei­
tere Funde. Der lange Zeit einzige sächsische Nachweis 
wird von M öbius (1922) genannt, während die Des­
sauer Heide schon im vorigen Jahrhundert als Flugge­
biet der Art bekannt war (A m elang 1887). Die seit 
1930 neu entdeckten Populationen, von denen viele 
schon wieder seit Jahrzehnten verschollen sind, dürften 
wohl ausschließlich auf eine bessere Erforschung der 
heimischen Schmetterlingsfauna zurückzuführen sein. 
Die Verbreitung beschränkt sich somit auf ein Gebiet, 
das im Norden durch das Berliner Urstromtal (etwa 
eine Linie Berlin-Frankfurt/O.), im Westen durch den 
Fläming und im Süden durch die westelbischen Heide­
gebiete im Raum Dessau und Riesa sowie die Oberlau­
sitz (Nochten) begrenzt ist, siehe Abb. 1. Alle uns be­
kannten Fundorte aus dem gesamten ostdeutschen 
Raum, die z. T. den Unterlagen zur Geometridenfauna 
Ostdeutschlands (bislang unveröffentliches Material) 
entstammen, sind in der folgenden Übersicht auf MTB- 
Basis zusammengestellt:

Brandenburg
MTB 3545 Klein Machnow südlich Berlin: 1966, 1967 

(Kartei Haeger)
MTB 3645 Ruhlsdorf bei Teltow: vor 1950 (Stöckel 

1955)
MTB 3648 Dannenreich bei Königs Wusterhausen: 

1969 - 75 (Gelbrecht 1976), seitdem trotz 
wiederholter Nachsuche nicht mehr auf­
findbar (Gelbrecht)

MTB 3653 Frankfurt/O.: 1993 (HEIß)
MTB 3739 ehemaliger Truppenübungsplatz westlich 

Hohenlobbese: 1991 (Blochwitz), 1995 
(Trusch)

MTB 3743 Beelitz-Heilstätten südlich Potsdam: vor 
1950 (Stöckel 1955, v. Chappuis 1942);
1997 trotz gezielter Suche nicht mehr ge­
funden (Trusch)

MTB 3744 Seddin bei Potsdam: vor 1950 (v. Chappuis 
1942); 1997 trotz gezielter Suche nicht 
mehr gefunden (Trusch)

MTB 3746 Rangsdorf bei Zossen: vor 1950 (Stöckel 
1955) sowie 1971 (Kartei Haeger)

MTB 3849 Groß Eichholz: 1953, 1955-1958, 1983 
(Kuserau, Gelbrecht)

MTB 3943 Malterhausen bei Jüterbog TÜP: 1996 
(Rödel & Trusch) sowie 13.VII.96 2 
kleine Raupen (Gelbrecht & Drechsel) 

MTB 3945 Jüterbog-Ost (Jänickendorfer Heide): 
1992, 1993 (Gelbrecht)

MTB 3952 NSG Reicherskreuzer Heide: 1989 - 1993 
(W eidlich)

MTB 4044 Neumarkt bei Jüterbog: vor 1950 (Stöckel 
1955)

MTB 4045 Wahlsdorf: vor 1950 (Stöckel 1955)
MTB 4052 NSG Reicherskreuzer Heide bei Staakow:

1991 (Weidlich), 1992 (Gelbrecht),
1994 - 95 (Elsner), 1993 - 96 (Lehmann, 
W egner), 1995 (Trusch)

MTB 4148 Rüdingsdorf bei Luckau: 1950
(Stöckel 1955)

MTB 4246 Freileben bei Herzberg: 1974 - 78 (Jäkel) 
MTB 4248 Riedebeck bei Luckau: vor 1950 (Stöckel 

1955)
MTB 4348 Finsterwalde: 1962 (Haeger)
MTB 4448 Lauchhammer-Ost: 1985 (W iesner)
MTB 4450 Senftenberg: 1971 (Kartei H aeger)
MTB 4452 Schwarze Pumpe bei Spremberg: 1966-75 

(Haeger, Fritsch, Salpeter)
MTB 4545 Altenau bei Mühlberg: 1995 (W iesner) 
MTB 4548 Lauchhammer Umg.: 1995 (W iesner)

Sachsen
MTB 4646 Frauenhain und Zeithain: 1922 bis etwa 

1960 (Möbius 1922, Schönfelder, R ek­
tor); Gorisch-Heide bei Zeithain (TÜP):
1992 (Jacobasch)
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Abb. I: Verbreitungskal te von Scotopteryx coarctaria  ( D e n is  &  S c h i f f e r m ü l l e r ,  1775) für Ostdeutschland 
geschlossener Kreis: letzter N achweis seit 1980 
offener Kreis: letzter Nachweis vor 1980
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MTB 4553 Nochten /TÜP: 1993, 1995 1996 (D.
Stöckel, Wauer, Sbieschne, Heitz, N o­
wak)

MTB 4555 Steinbach, am Nordostrand des NSG Nie­
derspree: 1 Ex. 15.V.1993 (Wauer)

Sachsen-Anhalt
MTB 3639 Schopsdorf Umgebung TÜP: 1990-91 

(B l o c h w it z )

MTB 4239 Schierauer Bruch und M öster Berghang in 
der Dessauer Heide: Amelang (1887); 
Köchstedt bei Dessau: 1996 (Kühne)

MTB 4240 Oranienbaumer Heide: 1995 (Retzlaff) 
MTB 4434 Blankenheim: 1948 (Bergmann 1955) 
MTB 4437 Halle: 1951 und 1952 (O. M üller; Berg­

mann 1955)

Aus dieser Zusammenstellung folgt, daß nur noch rela­
tiv wenige Vorkommen im Untersuchungsgebiet und 
damit in ganz Deutschland aktuell bestätigt sind. Nur 
ein Vorkommen genießt gegenwärtig den Status eines 
NSG. Die Einstufung in die Kategorie der vom Aus­
sterben bedrohten Arten in Brandenburg, Sachsen und 
Sachsen-Anhalt (Gelbrecht & W eidlich 1992), 
Drechsler et al. 1993, Gelbrecht & Schottstädt
1996) sowie in Deutschland ist folgerichtig. Für den 
Arterhalt sind Schutzmaßnahmen dringend notwendig, 
da die Habitate durch Aufforstung bzw. natürliche Suk­
zession zu W aldstandorten gefährdet sind. Dazu bedarf 
es einer Unterschutzstellung der wenigen gut besiedel­
ten Lebensräume sowie Pflegemaßnahmen zur Offen­
haltung dieser. Ähnlich wie für den Erhalt der Calluna- 
Heiden sollten partielle Brandrodungen in die Überle­
gungen einbezogen werden (Trusch et al. 1995, Rödel 
& Trusch 1997).
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